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Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
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lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden",
für das

I. Quartal 1913

uirnmt jede Postanstalt entgegen.
Dt- Expedition der „Kaetsruher Zeitung".

MLcbt- Arntlicber Teil .
Karlsruhe , 27 . Dezember.

* Die Batlrankrife.
Die gesamte türkische Presse ist — begreiflicherweise —

einig darin , daß die von den Balkanverbündeten aufge¬
stellten Friedensbedingungen unannehmbar und unlo¬
gisch seien . Sie erklärt es vor allem für unmöglich, daß
die Türkei Adrianopel aufgebe, da dieses, abgesehen von
seiner großen strategischen Bedeutung für die Erhaltung
der Türkei als europäischer Staat , auch durch geschichtliche
Erinnerungenn an die Türkei geknüpft sei . Die Blätter
weisen den Gedanken zurück , daß die Bulgaren einen Zu¬
gang zum Marmarameer erhalten , oder daß alle Inseln
des Archipels an Griechenland abgetreten werden . Der¬
artige Bedingungen würden einem dauernden Frieden
nichts nützen . Man glaube , daß die Berbiindeten diese
Forderilngen als Maximum aufgestellt haben, um ^ ließ-
lich zu einem Vergleich zu gelangen , der auch eine Ent¬
schädigung enthält .

Unter den Verbündeten selbst drohen Unstimmigkeiten
auszubrechen, die ihren Grund zum großen Teil in einem
starken Mißtrauen haben dürften , das die Presse der
übrigen Balkanstaaten Bulgarien entgegenbringt . Das
bulgarische Regierungsorgan „Mir " wendet sich scharf
gegen diese Haltung und bedauert , „daß diese böswillige
Art , ein Land gegen das andere auszuspielen "

, nicht ein¬
mal im gegenwärtigen Augenblick aufgehört habe, da
das gemeinsam unternommene Werk noch nicht vollendet
sei und daß gewisse Blätter , die, wenn auch nicht offiziös,
so doch genügend verbreitet seien, um die Geister zu be¬
unruhigen , sich unaufhörlich in Insinuationen ergehen,
die für Bulgarien , seine Bevölkerung und seine Armee
höchst beleidigend seien . „Mir " lenkt die Aufmerksamkeit
der leitenden Kreise in den verbündeten Ländern auf die
Gefahr hin , welche die unverantwortliche Presse für das
gemeinsame Wohl der Entwicklung heraufbeschworen
könne .

Sofia , 26. Dez. Die hiesigen politischen Kreise sind
eininiitig der Ansicht, daß die Übergabe Adriauopels , das
von der bulgarischen Armee belagert werde und vom
Schicksal zum Fall verurteilt sei, eine conditio sine qua
non des Friedensabfchlusses bilde. Die kategorische Er¬
klärung , welche die Parteiführer in der vorgestrigen
Sitzung der Sobranje abgegeben haben , lasse über diesen
Punkt keinen Zweifel zu.

Bukarest, 26 . Dez. In der Abgeordnetenkammer ver¬
las der Unabhängige Protopopescu den Text einer an
den Minister des Äußern gerichteten Interpellation , in
der verlangt wird , der Minister solle das Ergebnis der
Schritte mitteilen , welche die rumänische Regierung bei
der griechischen Regierung unternommen habe, wegen
der Grausamkeiten und Verbrechen, die , wie festgestellt ,
Soldaten des Generals Sapoundjakis rumänischen Un¬
tertanen in Mazedonien gegenüber sich haben zuschul¬
den kommen lassen. Die Interpellation wird in drei
Tagen verhandelt werden.

Sofia , 27. Dez . Finanzminister Theodoroff soll eini-
gen Sobranjedelegierten erklärt haben , er glaube, daß
die Friedeusverhandlnngen nicht länger als 14 Tage
dauern und die erwarteten Ergebnisse zeitigen würden .
Er sei überzeugt , daß die Lage sich noch vor Jahres -
fchluß endgültig klären würde .

St . Petersburg , 27. Dez. Gegenüber den in der Presse
verbreiteten Gerüchten, der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter habe dem Minister des Äußern erklärt , die öster¬
reichischen Rüstungen seien gegen Rußland gerichtet, wird
offiziell mitgeteilt , daß Rußland keine derartige Er¬
klärung des österreichifch -ungarischen Botschafters emp¬
fangen hat .

Die neue Schweizer Felddieustordnrmg .
SRK . Kürzlich ist die neue Felddienstordnung , welche

für die Tätigkeit aller Truppengattungen und Dienst¬
zweige der schweizerischen Armee im Felde maßgebend
sein soll, an die Offiziere zur Verteilung gelangt . Es ist
gut , daß sie nur wenige und dazu keine ein¬
schneidenden Änderungen gegenüber der bisher gel¬
tenden bringt , sonst wäre die Zeit bis zu den
Wiederholungskursen zu kurz gewesen, als daß die¬
jenigen , welche die Vorschriften zu handhaben
berufen sind , sich in dieselben noch hätten einarbeiten
können. An die Unteroffiziere wird das neue Regle¬
ment noch nicht abgegeben . Es tritt vorläufig für zwei
Jahre probeweise in Kraft , und erst nachdem es sich be¬
währt und vom Bundesrat endgültig angenommen wor¬
den , wird eine noch größere Auflage für die Unteroffiziere
hergestellt.

Die Felddienstordnung ist wesentlich handlicher , als
die alte , da sie rund 100 Seiten weniger zählt . Einmal
sind die „ Manöverbestimmungen " sowie der Anhang
„Gesetze und Gebräuche des Landkrieges "

, die ja nur für
einen sehr beschränkten Kreis von Offizieren Bedeutung
haben, nicht mehr ausgenommen worden . Dann sind die
bisherigen besonderen Abschnitte „Felddienst im Hoch¬
gebirge" und „Die Verwendung der Genietruppen " auf¬
gehoben , die betreffenden Bestimmungen unter die übri¬
gen verarbeitet , und überhaupt das Ganze kürzer gefaßt
worden. Dagegen haben drei kleine Abschnitte „Der
Entschluß"

, „Telegraphen - und Telephondienst " und
„Heerespolizei" neu Aufnahme gefunden . Im Anhang
finden wie noch -Me gebräuchlichsten Abkürzungen , das
Morse-Alphabet und die Kolonnenlänge .

Leitstern der neuen Felddienstordnung , wie schon des
Exerzierreglements für die Infanterie von 1908, ist die
Gewährung größerer Freiheit an die Führer in der
Wahl der Mittel zur Durchführung der ihnen gestellten
Aufgaben. In Anbetracht dessen, daß die Verhältnisse
im Kriege sehr verschiedenartig sind , beschränkt sie sich
darauf , nur die Grundsätze anzugeben , die für die Tätig¬
keit von Führung und Truppe im Felddienst maßgebend
sind . Formen wurden nur da bestimmt , wo sie zur Er¬
leichterung des Dienstes beitragen , und zur Vermeidung
von Jrrtümern , zum gegenseitigen Verständnis sowie
zur Beschleunigung des Handelns notwendig sind . Es
ist Sache der Lehrer in den verschiedenen Militärschulen ,
für die Anwendung dieser Grundsätze je nach Lage und
Gelände Anleitung zu geben . Um die Aufstellung von
Dogmen zu verhüten, wird indessen ausdrücklich gesagt,
wie schon im Exerzierreglement für die Infanterie , daß
den gegebenen Formen und Vorschriften keine neuen hin¬
zugefügt werden dürfen.

Der erste Abschnitt „Der Entschluß" betont die Selb¬
ständigkeit des Unterführers beim Ausbleiben von Be¬
fehlen und legt ihm sogar die Pflicht auf , von dem er¬
haltenen Befehl abzuweichen , fobald die Lage es erfor¬
dert, d . h . wenn sie wesentlich anders ist , als bei Ertei¬
lung des Auftrages angenommen wurde . Natürlich hat
er seinem Vorgesetzten sofort über die neue Lage und sei¬
nen Entschluß zu melden Diese Vorschrift wird dem
schnellen und energischen Handeln der Selbständigkeit
und Verantwortungsfteudigkeit der Unterführer gewiß
förderlich sein.

Im Abschnitt „ Marsche " ist hervorzuheben , daß gute
Marschleistungen nur bei einer Truppe möglich sind , die
gewohnt ist, die Arbeiten des inneren Dienstes täglich
genau und sorgfältig auszuführen . Denn Nachlässigkei¬
ten in der Ausrüstung (namentlich im Gepäck , Schuh¬
werk und in der Beschirrung) , in der Körperpflege , im
Beschläge usw . lassen sich kurz vor einem Marsche nicht
mehr ausgleichen. Dieser und auch die übrigen Ab¬
schnitte bergen eine Reihe von Vorschriften in Überein¬
stimmung mit dem neuesten Dienstbefehl des Vorstehers
des Militärdepartements , die ein weises Matzhalten mit
den Kräften von Mannschaft und Pferden rrnd die Er¬
haltung ihrer Leistungsfähigkeit bezwecken.

Mehrere Ziffern des Abschnittes „ Aufklärung und
Sicherung " handeln von der Bewachung der Schweizer
Landesgrenze vor Kriegsausbruch durch Grenzdetache¬
ments , die der Feldarmee oder den Territorialtruppen
entnommen werden. Die Kommandanten der Grenz¬
truppen bekommen für ihr Verhalten noch eine besondere

Instruktion . Unterstrichen wird die Wichtigkeit der ge¬
nügenden und den besonderen Verhältnissen entsprechen¬
den Ausstattung der Aufklärungsdetachements , Beobach¬
tungsposten und Vorposten mit Meldemitteln (Autos ,
Radfahrer , Reiter , Telegraphen- und Telephongerät , Sig¬
nalstationen ) . Unter günstigen Verhältnissen können

auch Luftfahrzeuge gute Dienste für die Aufklärung lei¬
sten . Alle Patrouillen sind mit Ferngläsern auszurü¬
sten .

Bei der Marschsicherung sind die Fremdwörter Avant¬
garde, Flankengarde und Arriergarde ersetzt worden
durch die deutschen Ausdrücke Vorhut , Flankenhut und
Nachhut. Demgemäß gliedert sich nun die Infanterie
der Vorhut von hinten nach vorn in Gros der Vorhut ,
Vorhut -Bataillon , Vorhut -Kompagnie und Spitzenpa¬
trouille . Für die einzelnen Glieder sind weder Stärke
noch Maximalbestände mehr vorgeschrieben , sondern
diese werden nun je nach Lage und Gelände von den
Führern nach freiem Ermessen gewählt.

Der Dienst der Vorposten erfährt einige bedeutsame
Änderungen . Zur Besetzung solcher Abschnitte, auf dereil
Festhalten es besonders ankommt, bestimmt der Kom¬
mandant des Vorpostenbataillons die Vorpostenkompag¬
nien . Für weniger wichtige Punkte und als Zwischen¬
glieder verwendet er von Offizieren befehligte und von
der Reserve gestellte Feldwachen bis auf Zugstärke .
Die Vorpostenkompagnien geben nur noch Schild¬
wachen und Gruppen als Unteroffiziersposten aus ,
erstere zur unmittelbaren und letztere zur wei¬
teren Sicherung. Der Ausdruck „Äußere Posten "
fällt weg . Aus bloß drei Mann bestehende Unteroffi¬
ziersposten sollen nur noch ausnahmsweise verwendet
werden. Hingegen können besondere Verhältnisse die
Unterstellung eines solchen Postens unter einen Offizier
veranlassen (Offiziersposten an wichtigen Zugängen Be¬
obachtungspunkten usw .) . Durch diese Änderung wird
der Vorpostendienst innerhalb der Kompagnie in bemer¬
kenswerter Weise vereinfacht . Die Kompagnieabschnitte
werden kleiner. Die Kompagnie bleibt beieinander und
bildet eine wirkliche Gefechtskraft , während sie bis jetzt
infolge der Ausgabe von Feldwachen arg zersplittert und
zerrissen wurde und so einem anstürmenden Feind keinen
ernsthaften Widerstand entgegensetzen konnte.

Für das Verhalten der Schildwachen gilt nun , um stex
vor etwaigem Einschlafen besser zu bewahren , die schär¬
fere Vorschrift, daß sie nur auf Befehl knien, sich setzen
oder niederlegen dürfen. Mit dem Gebrauch der Feuer¬
waffe sollen sie weniger zurückhaltend verfahren : Bei
Tag werden Leute, die sich widersetzen , und feindliche
Patrouillen , die der Postenlinie zu nahe kommen, nieder -
geschosseu . In der Dunkelheit fordert die Schildwache
die dem Posten sich nähernden Personen vor dem Schie¬
ßen nur noch zweimal zum Halten auf , während sie bis¬
her dreimal das bekannte Halt — wer dal " zu rufen
hatte .

Innerpolilische Übersicht.
* Aus dem preußischen Staatshaushalt.

Die „Norddeutsche Allg . Ztg .
" veröffentlicht die Vor¬

bemerkungen zum Entwurf des preußischen Staatshaus¬
haltsetats für das Etatsjahr 1913. Der Etat schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 4 595 933 827 M . ab . Von
den Ausgaben entfallen 245245956 M — 5,3 Proz . der
Gesamtausgaben auf das Extraordinarium , gegen
228 007350 M. — 5,3 Proz . der Gesamtausgaben im
Etat für 1912. Einnahmen und Ausgaben halten ohne
Anleihe das Gleichgewicht. Die erstmalig im Etat für
1910 getroffene Regelung, wonach die Reinüberschüsse der
Eisenbahnverwaltung nur bis zur Höhe von 2,10 Proz .
des statistischen Anlagekapitals der Eisenbahnen zur
Deckung allgemeiner Staatsausgaben herangezogen wer¬
den dürfen , hat für 1913 zur Folge gehabt, daß ein Be¬
trag von 93 482 835 M. im Etat der Eisenbahnverwal¬
tung zur Verstärkung des Ausgleichsfonds etatisiert war -
den ist , gegen 57 425 609 M. im vorigen Etat . — An
Pensionen für Zivilbeamte sind 108 343 000 M . veran¬
schlagt . An gesetzlichen Witwen- und Waisengeldern sind
37 292 000 M . in Ansatz gebracht . Weiter sind an Pen¬
sionen - und Hinterbliebenenbezügen für die Volksschul»



lehrer und -lehrerinnen vorgesehen: an Pensionen
8320000 M . , an Witwen - und Waifengeldrrn 4 969 000
M . Mit Rücksicht auf das durch die hohen Lebensmittel -
preife außergewöhnlich gestiegene Unterstützungsbedürf ,
nis der Beamten find die Unterstützungsfonds für die¬
selben einmalig insgesamt um 3 000000 M . verstärkt
worden. Die Staatsschuld beläuft sich auf 9 901769 098
M . , gegen 1912 + 472 895 054 M . An Ausgaben erfor.
dert die Staatsschuld zusammen 426 288 619 M . gegen
1912 + 20 645 726 Wl.

Der ungedeckte Matrikularbeitrag ist auf Grund der
Ansätze im Entwurf zum Reichshaushaltsetat mit
34 486 002 M . — 85,86 Pf . auf den Kopf der preußischen
Bevölkerung in Ansatz gebracht, gegen 1912 4 - 987 087
M . Die Erhöhung ist im wesentlichen die Folge von
Ausgleichungen auf Grund der Reichshaushaltsrechnung
für 1911 , und zwar in der Hauptsache dafür , daß die
Matrikularbeiträge für 1911 noch nach der Bevölkerungs-
zahl von 1906 erhoben waren , während die Überweisun-
gen aus der Branntweinsteuer bereits nach der Bevölke -
rungszahl von 1910 erfolgt sind . Abgesehen von den
Ausgleichungsbeträgen stellt sich der ungedeckte Matri -
kularbeitrag sogar etwas niedriger , nämlich auf
33 669 953 M . — 83,83 Pf . auf den Kopf der preußischen
Bevölkerung gegen 33 777 956 M . — 84,10 Pf . nach dem
Etat für 1912 .

An Ausgaben der zur Durchführung der Reichsver¬
sicherungsordnung eingerichteten Behörden sind insge¬
samt 3 828 204 M . etatisiert , wovon 1649 610 M . durch
Einnahmen gedeckt werden.

Anläßlich des Inkrafttretens der Angestelltenversiche¬
rung erscheinen erstmalig an verschiedenen Stellen des
Etats Ausgaben , so insbesondere 200 000 M . auf dem
Etat der Eisenbahnverwaltung und 17000 M . auf dem
Etat der Bauverwaltung .

Aus Anlaß der Fleischteuerung sind insgesamt 1450 000
M . mehr ausgebracht, die unmittelbar oder mittelbar
der Förderung der Viehzucht dienen sollen . Daneben ist
zu gleichem Zwecke eine Anleihe von 25 000 000 M . in
Aussicht genommen.

Keine Einziehung der 25 Pfennig -Stücke . Der Um¬
stand, daß die Reichsregierung einstweilen von der wei¬
teren Ausprägung der 25 Pfennig -Stücke Abstand ge-
nommen hat , hat zu der Annahme geführt , daß eine Ein¬
ziehung der bereits ausgeprägten Stücke beabsichtigt sei.
Diese Ansicht ist jedoch unzutreffend . Es ist auch keines¬
wegs die Ausprägung der 26 Pfennig -Stücke grundsätz¬
lich aufgegeben. Vielmehr wird vorläufig von der durch
den Bundesrat bereits erteilten Ermächtigung zur Aus¬
prägung weiterer Stücke im Werte von 2y2 Millionen
Mark Abstand genommen, weil sich aus den Beständen
der Reichsbank an der neuen Münze ergeben hat , daß der
Verkehr einstweilen kein Bedürfnis nach weiteren 26
Pfennig -Stücken hat . Im Umlauf befinden sich gegen¬
wärtig 25 Pfennig -Stücke im Werte von l x/% Millionen
Mark . An anderen Nickelmünzen werden im laufenden
Etatsjahr 10 Pfennig -Stück im Werte von 5 Millionen
Mark ausgeprägt .

Ein Vermächtnis für die dänische Protestpartei . Ein
in Kopenhagen verstorbener Gutsbesitzer Jensen ver¬
machte in seinem Testament , wie der „Lok. -Anz .

" mel¬
det, der dänischen Protestpartei in Schleswig 100 000
Kronen „zum Besten der bedrängten Jüten " und auch
zu anderen Zwecken .

* Heer und Marine.
aac . Belfort und Adrianopel . Der „A. A . C." wird

geschrieben :
Die für den auf dem Balkan abgeschlossenen Waffen¬

stillstand ursprünglich festgestellten Bedingungen ent¬
hielten die Übergabe der noch in türkischem Besitz befind¬
lichen und hartnäckig verteidigten Festung Adrianopel :
diese Bedingung wird vermutlich fallen gelassen werden,
wohl aus dem Grunde , weil die Türken sich niemals
damit einverstanden erklären , sondern eher den Kampf bis
aufs Messer fortsetzen würden . Keine einzige Festung
hat in den Kriegen der letzten hundert und mehr Jahre
ihren eigentlichen Zweck, zum Festhalten des in das In¬
nere des Landes eingedrungenen Gegners beizutragen ,
erfüllt . Zu erfüllen ist diese Aufgabe nur dadurch, daß
die Festung einen großen Teil der feindlichen Feld¬
armee an sich fesselt und so der eigenen Armee möglicher¬
weise die Überlegenheit im freien Felde verschafft . Zu -
meist haben die Festungen gerade das Gegenteil bewirkt.
Sie wurden in Verkennung ihres eigentlichen Zweckes
für die Feldherrn zu Mausefallen , wie Metz und Sedan ,
oder sie waren nicht nur militärische, sondern auch poli¬
tische Kampfobjekte, wie Paris , mit dessen Fall Frank¬
reichs Schicksal besiegelt war . Auch das bis zum letzten
Augenblick siegreich verteidigte Belfort konnte das Schick¬
sal des eigenen Landes nicht mehr wenden, aber der Um¬
stand, daß Belfort nicht genommen wurde und nicht kapi -
tulierte , war der Grund , weshalb es heute noch franzö¬
sisch ist . Es wäre heute wahrscheinlich eine deutsche Fe¬
stung, wenn es in deutsche Hände gefallen wäre . Tat¬
sache ist , daß die Abtretung Belforts deutscherseits ver¬
langt , von den Franzosen aber mit der Drohung verwei¬
gert wurde , daß sie eher den Kampf wieder aufnehmen
würden . Dazu aber war der Besitz Belforts für die
ruhmgekrönte deutsche Armee nicht wertvoll genug.
Der Wert befestigter Plätze ist durch die Erfahrung der
Kriege der letzten hundert Jahre ebenso gesunken , wie
die Bedeutung ausgebauter Feldbefestigungen, die dem
Kriege seit dem ostasiatischen Kampfe ein ganz neues.

bisher unbekanntes Gepräge aufgedrückt haben, gestiegen
ist . Wir sehen aber, daß ein befestigter Ort in politischer
Beziehung von schwerwiegender Bedeutung sein kann —
wenn er sich hält , wie Belfort und Adrianopel , oder,
wenn er fällt , wie Paris . Allem Anschein nach haben die
Franzosen nicht die Absicht, ihre Hauptstadt noch einmal
eine ebenso ausschlaggebende Rolle als Festung spielen
zu lassen , wie 1870 . Die Landeshauptstädte find das
ungeeignetste Kampfobjekt, da mit ihrer gewaltsamen
Einnahme sich das Schicksal des Landes entscheidet .

* Anstand.
Paris , 27 . Dez. Meldung der „ Agence Havas " . Da

zahlreiche republikanische Senatoren und Deputierten seit
einigen Tagen bei dem Ministerpräsidenten Schritte un¬
ternommen haben, um ihn zu bestimmen, seine Kandi¬
datur für die Präsidentschaft der Republik aufzustellen,
ließ sie Poincare gestern von seiner Einwilligung in
Kenntnis setzen .

St . Petersburg , 26 . Dez. Dieser Tage ist ein Erlaß
des Zaren veröffentlicht worden , nach dem die Verbrei¬
tung folgender militärischer Nachrichten verboten ist :
Über die Kriegsbereitschaft der Armee und der Flotte ,
über den Stand der Reparaturarbeiten an Kriegsschiffen
sowie über die Bewaffnung und die sonstigen Eigenschaf¬
ten von im Bau begriffenen oder geplanten Kriegsschif¬
fen, über die Menge des Kriegsmaterials bei den Trup¬
penteilen und an den befestigten Punkten sowie in Häfen
oder auf Kriegsschiffen, über den eisernen Bestand an
Vorräten der Armee und Flotte , über vermehrte Tätig¬
keit in Fabriken , die Bestellungen der Armee- und Ma¬
rineressorts übernommen haben, über den gegenwärtigen
Stand bzw . die Bestimmung von Festungen , Forts ,
Kriegshäfen und Flottenbasen und die daselbst im Gange
befindlichen Arbeiten , über die Ausdehnung befestigter
Punkte bezw . der Basenpunkte und über die Absicht zur
Anlegung neuer bzw . Beseitigung bestehender Festungen
usw. , über Kriegsmanöver und Schießübungen der
Flotte , über Revisions- bzw . Probemobilisation von Ar¬
mee - und Flottenteilen , über Einstellung , Beurlaubung
und Zurückberufung von beurlaubten Militärs und Re¬
servisten zu ihren Truppenteilen , über Truppenbewe¬
gungen zur Grenze , Manöver in der Nähe der Grenzen,
sowie über Befrachtung und Zusammenziehung von
Schiffen in den Häfen , über Armee- und Flottenmaß¬
nahmen Rußlands im Auslande . Diese Anordnung hat
Wirkungskraft fiir Jahresfrist vom Tage der Veröffent¬
lichung ab.

Grossberzogtmn Waden.
Karlsruhe , 27 . Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großheizog und die
Großherzogin besuchten mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise an den beiden Weihnachtsfeier¬
tagen den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats
vr . Seyb und des Ministers Dr . Böhm. Sodann nahm
Höchstderselbe die Meldung des Rittmeisters Freiherrn
von und zu Adelsheim, Eskadronschefs im 1 . Garde¬
ulanenregiment , entgegen.

Nachmittags folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr .
von Nicolai und Dr . Freiherr von Babo.

Im Neujahrs- Briefverkehr ist es von ganz besonderer Wich¬
tigkeit , daß auf Adressen die Wohnung des Empfängers nach
Straße und Hausnummer deutlich angegeben wird. Dies
gilt auch für Stadtbriefe . Um die Bestellung nach Berlin ge¬
richteter Briefe zu erleichtern und zu beschleunigen , empfiehlt
es sich , in der Briefaufschrift neben genauer Angabe der
Wohnung nach Straße , Nummer, Stockwerk den Postbezirk
(C , W., NW . usw .) und wenn tunlich auch die Nummer der
Bestell -Postanftalt deutlich und zutreffend anzugeben, z . B.
C . 22, W. 9 , NW . 52.

Heidelberg , 27 . Dez. Der hiesige Professor Dr. Otto Schoe-
tensack , vornehmlich bekannt durch sein Werk Homo heidelber -
gensis, ist am 22 . Dezember in Ospedaletti (Italien ) plötzlich
infolge eines Schlaganfalles gestorben .

Merreste Wcrchvrchlen irnö Telegramme .
Die Balkankrise.

Sofia , 27 . Dez. Die Meldung , daß der General Sawow
nach Konstantinopel gekommen sei, um dort mit Itiamil
Pascha über Fragen betr . Gegenstand der Friedens¬
verhandlungen konferiert habe, wird von der bul¬
garischen Telegraphenagentur als Jntrigue bezeichnet .
Die bulgarische Regierung habe keinen Augenblick an
besondere geheime Besprechungen mit der Türkei ge¬
dacht.

Konstantinopel , 27 . Dez. Am Mittwoch waren 34 neue
Cholerasälle zu verzeichnen, von denen fünf tödlich ver¬
liefen . Dazu kommen 60 Sterbefälle von früher Er »
krankten. Es werden jetzt insgesamt 2328 Erkrankungen
und 1107 Todesfälle gezählt.

Stolp , 27 . Dez. Amtlich. Bei der Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreis Stolp - Lauenburg am 23 . Dezember
wurden insgesamt 24 546 Stimmen abgegeben. Davon
entfielen auf v. Böhn (kons.) 15 341 , auf Schwuchow
(Ftschr. Vp.) 6477, auf Sickfeld (Soz .) 2397 , auf den
polnischen Kandidaten 324, zersplittert waren 6 Stimmen .

Berlin , 27 . Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt ?
Aus Anlaß des Anschlages auf den Fürsten Aamagata
wird in der deutschen Presse der Genugtuung über die
glückliche Rettung des hochverdienten japanischen Heer¬
führers und Staatsmannes Ausdruck gegeben und auS
diesem Anlaß seiner militärischen und politischen Laufbahn
ehrenvoll gedacht . Diesen Empfindungen schließen wir
uns an und beglückwünschen Japan , daß ihm einer seiner
größten Söhne erhalten geblieben ist.

Saarbrücken, 27. Dez . Bei einer Besprechung, die der
Reichstagsabgeordnete Koßmann am 26. d . M . mit der
Bergwerksdirektion hatte , erklärte die Direktion , sie könne
auf Grund der nunmehr vorliegenden Abschlüsse eine
Steigerung der Löhne mit Bestimmtheit Zusagen . Vor»
aussetzung sei nur , daß die Leistungen der Bergleute auf
der Höhe blieben und daß nicht Störungen der Betriebe
eintreten .

Stuttgart , 27. Dez . Durch königliche Anordnung ist
der Landtag auf den 9. Januar 1913 einberufen worden.

Paris , 27 . Dez. Die Kandidatur des Ministerpräsi¬
denten Poincare für die Präsidentschaft der Republik
wird von mehreren Blättern mit Befriedigung begrüßt .
Der „Figaro " schreibt : Das Land kennt den Ernst der
internationalen Lage und weiß, welch angesehene Stel¬
lung sich Poincare zum Nutzen Frankreichs noch außen
und nach innen errungen hat . Er hat in glücklicher Weise
der Sache Frankreichs gedient für den Frieden und hat
unzweideutig vor Europa die unzerstörbaren Bande der
Tripleentente bekräftigt . Er würde als Staatsoberhaupt
für eine weise Fortsetzung seiner vorsichtigen äußeren
Politik sorgen.

Paris , 27. Dez. Aus Lorient wird gemeldet, daß der:
Marineminister Delcasse den Bau der im Flottenbau¬
programm vorgesehenen Panzerschiffe beschleunigen will.
Er teilte zu diesem Behufe dem Seepräfekten mit , daß er
vom Parlament die Ermächtigung verlangen werde, die
Kiellegung des auf der Werft von Lorient zu erbauenden
Panzerschiffes anstatt am 1. Januar 1914 bereits am 1 .
Oktober 1913 vorzunehmen.

Paris , 27. Dez. Der „France Militaire " zufolge wer¬
den die durch das Jnfanteriekadregesetz geschaffenen neuen
Regimenter folgendermaßen verteilt werden : in Verdun
und Toul je 3 Regimenter zu 4 Bataillonen in Epinal
1 Regiment zu 3 , in Belfort 2 Regimenter zu 3, in Nizza
1 Regiment zu 4 Bataillonen .

Vvnr Müchevtisch.
1813—1815 .

Das Jubi .äumsjahr 1913 steht vor der Türe. Wer die eben
jetzt versandten Weihnachtskataloge der Buchhandlungen durch-
blättert !unn daraus ersehen, daß die Verlage sich rechtzeitig
gerüstet haben , der großen Zeit zu gedenken. Eine überfülle
von Publikationen über die weltgeschichtlichen Ereigniffe dieser
Jahre liegt vor, so daß eine sorgfältige Auswahl und Prü¬
fung ganz besonders erforderlich ist. In dankenswerter Weise
wurde die Literatur der deutschen Befreiungskriege durch eine
Veröffentlichung von R. Voigtländers Verlag in Leipzig be¬
reichert. Von dem richtigen Gedanken ausgehend, daß das
Bild vergangener Epochen uns am unmittelbarsten durch die
Niederschriften der mitten in den Ereignisien stehenden Zeit¬
genossen ersteht, hat der Herausgeber Friedrich Schulze ,
der die Einführungen zu den einzelnen Abschnitten schrieb, die
große Zeit im Urteil von Angehörigen der verschiedensten
Stände und Mitstreitern aller Lager an uns vorüberzichen
lassen . Personen, Zustände , Stimmungen treten uns dadurch
aus deni Dunkel ferner Tage in heller und oft neuartiger Be¬
leuchtung dicht vor die Augen , die Ereignisse gewinnen an An¬
schaulichkeit und wirken auf den Leser in dieser Form der
Mitteilung wie ein Erlebnis . Hinzu kommt , daß die Doku¬
mente von einem genauen Kenner des Quellenmaterials aus-
gewählt sind und daß sich unter den Briefen und Berichten
viele befinden , die sonst nur dem Forscher zur Einsicht offen
stehen. Auch gewährt es einen eigenen Reiz, Hoffnungen und
Meinungen jener Zeitgenossen mit den späteren Tatsachen zu
vergleichen . Um die ganze Reichhaltigkeit des beigezogenen
Materials darzutun, müßte man sich allzu sehr auf Einzel¬
heiten einlasien, was nicht die Aufgabe dieser nur eine
allgemeine Orientierung gebenden Besprechung sein kann.
Dagegen möchten wir nicht versäumen, auf den reichen,
wertvollen Bilderschmuck hinzuweisen, der die Anschaulichkeit
des Werkes noch wesentlich erhöht. Es befinden sich Bilder
darunter von großer kulturhistorischer Bedeutung, daneben
lebensvolle Reproduktionen von Porträts , zahlreiche Karikatu¬
ren , Pläne , Karten , Faksimiles wichtiger; Proklamationen.
Ja , auch die Dichtkunst durfte , wenn auch nur in beschränktem
Maße, ihr Scherflein zur Vervollständigung des Gemäldes
beitragen . So findet sich neben gelegentlich erngestreuten Ein-
zelversen Körners Lützows wilde Jagd in die Darstellung ver¬
woben , ein Gedicht, das in diesem Zusammenhang wie von
selbst dazwischenklingt und die Stimmung bei den Lützowern
aufs Beste widerspiegelt . Um der dargelegten Vorzüge wegen
stehen wir nicht an , das Buch aufs wärmste zu empfehlen ,
zumal es sich zu Geschenken für jung und alt gleichermaßen
eignet. Profeffor Hugo Roller .

Deutsche Rundschau für Geographie . Unter Mitwirkung
hervorragender Fachmänner , herausgegsben von Prof . Dr.
Hugo Hassinger . XXXV . Jahrgang 1912/13. ( A . Hart -
lebons Verlag in Wien, jährlich 12 Hefte zu 1 .15 M . Prä¬
numeration inkl. Franko -Zusendung 13.50 M . ) Heft 3 . Das
soeben erschienene 3 . Heft des XXXV . Jahrganges hat folgen¬
den Inhalt : Achterwasserfahrten . Landschaftliche Skizze von
der pommerschen Boddenküste. (Schluß.) Bon Dr . Hans
Stübler , Bautzen . (Mit 2 Abb.) — Kanadische Pelztiere und
Pelztierjagden. Von Dr . E. O. Rasier, Dresden. — Von
Jaffa nach Jerusalem. Von I . Wetzlar , Jerusalem . — Flie¬
ßende Gewässer und Strombautechnik im Wandel der Zeiten.
Von A. Lutz , Heidelberg . — Auf neuen Wegen in Nordbrasi¬
lien. Von Dr . Theodor Koch-Grünberg. (Mit 7 Abb.) — Eine
Reform der Geovgraphie ? Von Max Holzmann, Braun¬
schweig. — Physikalische Gecgraphie . Ein neuer Tiefenrekord
der Erderforschung und seine geophysikalischen Beziehungen.
9780 Meter Meerestiefe. Von Wilhelm Krebs , Wetter - und
Sonnenwarte Schnelsen. — Herbststürme und Orientpolitik.
Von Wilhelm Krebs . — Knlturgeographie. — Historische Geo¬
graphie . — Persönliches. — Kleine Mitteilungen aus allen
Erdteilen. — Vom Büchertisch — Kartenbeilage: Tiefenkart«



LeS Großen OzeanS . Revidiert Sdn W. Krebs . Naßstab :
1 : 40 000 000 .

Kurt Geucke : Die Diamantinsel . Erzählung auS der Süd -
fee mit Bildern von Willibald W e i n g ä r t n e r . (Main¬
zer Volks - und Jugendbücher Buch 21 , 4P Seinen ; gebunden
8 M. Verlag von Jos. Scholz, Mainz . ) Es ist' ein buntes
Geschehen in diesem schönen Buche . Der Dichter schildert
mit Anschaulichkeit und seltener Kraft jene fremden , selt¬
samen Sander . Im Mittelpunkt steht die Tätigkeit des deut¬
schen Mannes draußen in t*r Fremde . Heute , wo unser Volk
in die Weite der Welt hinaus muß und will, sollte man der
Jugend solche Bücher in die Hand geben. Wir haben genug
von englischen und spanischen Seefahrern in unserer Jugend
gehört ; jetzt wollen wir von deutschen Männern über
See erfahren .

Ein Deutscher Juristen -Kalender , als juristischer Abreiß¬
kalender mit Raum für Notizen für jeden Tag des Jahres
eingerichtet, ist soeben im Berlage von Otto Siebmann ,
Berlin , Verlag der Deutschen Juristen -Zeitung , erschienen.
Der von Rechtsanwalt Dr . Artur Kallmann bearbeitete
Kalender will der Erinnerung an hervorragende Juristen und
Rationalökonomen dienen , in den Daten der Gesetze und
rechtsgeschichtlich erheblichen Ereignisse den Gang der Ent¬
wicklung und den Stand der Gesetzgebung vor Augen führen ,
Lurch Darstellungen aus dem Reichsrecht unter besonderer
Berücksichtigung der Rechtsprechung des Reichsgerichts Altes
in der Erinnerung befestigen, Entlegenes ans Sicht holen
und Neues zur Kenntnis bringen . Wir können seine An¬
schaffung (3,20 M ., für Abonnenten der Deutschen Juristen -
Zeitung 2,80 M .) allen Juristen , empfehlen.

»Das Theater " hat das vor kurzem zur Ausgabe gelangte
erste Dezemberheft zu einem Spezialhest „Ballet t"
gestaltet. Das Titelbild bringt eine Aufnahme des
rriffischen Tänzerpaares Karsavina und Bolm , die
zurzeit in Deutschland gastieren . Im Innern des Heftes
geben etwa 60 Bilder eine anschauliche Vorstellung von den
Balletts in Berlin , Wien , ebenso von den italienischen , fran¬
zösischen und russischen Balletts . Ganz besonders interessant
find die Spezialaufnahmen , die mit Unterstützung der
Generalintendantur im Ballettsaal der Berliner Hoftheater
gemacht worden sind, und die ein instruktives Bild vom Leben
und Treiben hinter den Kulissen des Balletts geben. Den
Mittelpunkt des textlichen Inhalts bildet eine Rundfrage über
die künstlerische Bedeutung des Balletts in der Gegenwart
und über die Möglichkeiten der Entwicklung.

Eingegangene Bücher .
M . E. Sure , „ Die Gottesidee " und der Endzweck der

Schöpfung im Sichte wiffenschaftlicher Erkenntnis (Tenien -
Berlag , Seipzig, Broschiert 2 .50 M .) .

Hermann Wagner , „Jesus und das Sebensgesetz .
Ein Blick in das Evangelium .

" Preis geh. 1 M ., geb. 1.80 M.
Verlag von Trowitzsch & Sohn , Berlin SW .) .

Karl Larsen : „Der springende Punkt ". (Verlag von
Erich Reiß , Berlin ) .

Armin Stein <H. Nirtzschmann) : „Johannes Falk " .
Ein Bild aus der Zeit der deutschen Befreiungskriege . (Preis
geh. 3.80 M'., geb . 4.— M ., Buchhandlung des Waisenhauses in
Halle a . d. S .)

Alberta v. Puttkamer : „Mit vollem Saitenspiel " .
(Preis : geh . 3.— M., geb . 4.— M . Verlag von Schuster & Soff*
ler, Berlin .) .

Griebens Reiseführer . Band 78 : „Die Riviera ". 10.
Auflage mit 12 Karten (M. 4; Verlag von Albert Gold¬
schmidt , Berlin W . 36 ) .

Badischer Weinbaukalender 1913 . Kommissionsverlag der
Markgräfler Nachrichten, G. m. b . H., Müllheim i. B. Hand¬
liches Taschenformat mit Bleistift , in ganz Seinen , biegsam
gebunden. Preis 1 M.

AamiciennachrrikHkerr .
. Eheschließungen. Adolf Heß von Malsch, Kaufmann hier ,

mit Blanka Simon von Jöhlingen . — Hugo Horwitz von Tren -
neffen, kaufm. Direktor in Berlin , mit Jenny Haber von Heil -
bronn . — Seopold Glöckner von hier , Eifendrcher hier , mit
Suife Holder geb . Esenwein von 'Knittlingen .

KroßHevzogticHes KoftHeakev.
Spielplan für die Zeit vom 28 . Dez. 1812 bis mit 0. Jan . 1813.

Im Hoftheater in Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 28. Dez. 15. Vorst, außer Ab . Ermäßigte Preise .
Anfang 4 Uhr . „Prinzessin Dornröschen" , Weihnachtsmärchen -
kömödie in 5 Bildern von Gönner . Anfang 4 Uhr, Ende
halb 7 Uhr. (2 M .)

Sonntag , 29 . Dez. Abt. A . 26 .. Ab .-Vorst. „Margarete ",
große Oper mit Ballett in 5 Akten von Gounod . Anfang
halb 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. (6 M .)

Montag , 30. Dez . Abt. C . 26 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal :
„Ein Waffengang", Sustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬
thal . Anfang halb 8 Uhr. Ende halb 10 Uhr. (4 M .)

Dienstag , 31. Dez. Abt . 8 . 26 . Ab . -Vorst . „Hansel und
Gretel ", Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) , Musik von Engel¬
bert Humperdinck . Anfang 7 Uhr. Ende 8 Uhr. (4 M .)

Mittwoch, 1. Jan . 16. Vorst, außer Ab . „Lohengrin", große
romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . Anfang 6 Uhr.
Ende gegen % U Uhr. (6 M .)

Donnerstag , 2. Jan . Abt . A . 28. Ab.-Vorst. „Glaube und
Heimat", Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl Schön¬
herr . Anfang halb 8 Uhr. Ende nach % 10 Uhr. (4 M .)

Freitag , 3. Dez. Abt . C . 27 . Ab .-Vorst. „Oberst Chabert ",
Musiktragödie in 3 Akten von Hermann Wvlfgang von Wal¬
tershausen . Anfang A8 Uhr. Ende gegen % 10 Uhr. (4 .50 M .)

Samstag , 4. Jan . 17. Vorst, außer W . Ermäßigte Preise .
„Prinzessin Dornröschen", Weihnachtsmärchenkomödie in fünf
Bildern von Görner . Anfang 5 Uhr. Ende halb 8 Uhr. (2 M .)

Vorverkauf für die Abonnentenplätze am Montag den 30.
Dezember, vormittags 8 bis halb 11 Uhr, Reihenfolge 8 , C, A.

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 31 . Dezember ,
vormittags 8 Uhr, an.

Sonntag , 5. Jan . Abt . 8 . 28 . Ab .-Vorst. „Die Verschwörung
des Fiesco zu Genua ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
Anfang 6 Uhr. Ende gegen halb 10 Uhr. (4 .50 M .)

Montag , 6. Jan . Abt. A. 28 . Ab .-Vorst. „Ariadne auf
Naxos", Oper in 1 Akt von Hugo von Hofmannsthal , Musik
von Richard Strauß , zu spielen nach dem „Bürger als Edel¬
mann " des Moliere . Anfang 'Al Uhr. Ende % 10 Uhr. (6 M .)

Im Theater in Baden.
Freitag , 3. Jan . 14. Ab. -Vorst. Zum erstenmal : „Ein

Waffengang", Sustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal .
Anfang 7 Uhr. Ende 8 Uhr.

Montag , 6. Jan . 4. Vorst, außer Ab . Einmaliges Auftre¬
ten des kgl. bahr . Hofschauspielers Konrad Dreher . Lustiger
Abend . 1 . Abt . : Bauernhumor , 2. Abt. : Münchener Humori¬
sten , 3. Abt. : Meine Bismarck- und Kaiserabende . Anfang
8 Uhr.

2 .8 .kM .u .H . Schneebeobachtungen . Das milde Wetter der
letzten Tage hat die geschloffene Schneedecke auf den Bergen
zum Verschwinden gebracht ; nur am Feldberger -Hof lagen am
Morgen des 26. Dezember (Donnerstag ) noch 35 cm.

Wetterbericht des ZentrawureanS für Meteorologie und Hydr.
vom 27. Dezember 1812.

.
Mit großer Geschwindigkeit und begleitet von Regenböen ist

die gestern im Nordwesten der britischen Inseln gelegene De¬
pression über die Nordsee hinweg in die Ostsee gezogen. Der

hohe Druck hat seine Lage über dem Mittelmeer beibehalien .Das Wetter war am Morgen in Deutschland noch trüb und
regnerisch; im Norden hatte es abgekühll, im Süden war es
noch sehr mild. Westlich von Irland ist eine neue Depression
erschienen , die sich wohl bald geltend machen wird ; es ist des-
halb nur vorübergehend etwas besseres , dann ist neuerdingstrübes , mildes und regnerisches Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 27. Dezember, früh :

Lugano bedeckt 2 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz &e*
deckt 10 Grad . Ltom Regen 11 Grad , Cagliari wolkig 9 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Dezember Barorn.
mm

Thenn,
in C .

Mol .
Frucht .

Fruchtig¬
keit in Wind Himmel

111mm Proz.

24. Nachts 9™ 11. 757 .9 5 .2 6.1 92 SW wolkenlos
25. Mrgs . 7 M U . 756 .8 8 .2 7 .6 93 .. Regen25. Mittags 2 ' ° U . 755 .6 10 .7 7 .3 76 bedeckt
25. Nachts 9*° 11. 753 .6 116 9 .5 76 „26. Mrgs . 7 -° U . 752 .4 8.4 7 -8 94
26. Mittgs . 2 ' ° U . 744 .7 11 .8 7 -0 68
26. Nachts 926U . 743 .7 7 .4 6 .6 86
27. Mrgs . 726 11- 746 .9 8.4 6.4 78 u27 . Mittgs . 2 -° U. 749 .2 9 .2 7 .4 86 " •

Höchste Temperatur am 24 . Dezember: 6.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5.1 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 25. Dezember 7" früh :
2.3 mm

Höchste Temperatur am 25 . Dezember: 11 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 26 . Dezember, 7 " früh :
3.0 mm.

Höchste Temperatur am 26 . Dezember: 11 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7.5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 27 . Dezember; 7" früh :
10 .8 mm.

Mafseestandde» Nhrt «s am 25 . Dezember , früh : Schuster-
infel 1 -18 m , gefallen 3 cm ; Kehl 2 .16 m, gefallen 3 cm ;
Maxau 3.73 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 3 .06 m,
gefallen >0 cm.

Malserstanddes Rheins am 26 . Dezember , früh : S ch u st e r»
in , et 1 .02 m , gefallen 16 cm ; Kehl 2 .07 m , gefallen 9 cm;
Maxau 3 .71 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 3 .01 m,
gefallen 5 cm.

Masserstand de» Rheins am 27 Dezember , früh : Schuster -
infel 1 -26 m, gestiegen 24 cm ; Kehl 2.05 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 3.69 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 3 .02 m,
gefallen 1 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Horumei '»
Haematogen. Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Kommet «

Kursbericht der Karlsruher Zeitung?
27. Dezember 1912.Nachdruck verboten .

Deutsche Staatspapiere .
«.. .Dtsche R. Schatzanw . f.y, .12 —
4.. . do. fäH. ' /. -la 99.30
«.. . fco. Anl. unk . bis 1818 . . 99.80
«. . . fco. „ M . '/7 .12Jnt .Sch . — —
3'A bo. . . 81 .80
3.. . fco. „ . 11 .50
«. . . Preuß. Schatzanw . fäll . -/, .13 — .—
«. .. fco. . . . . . fäll .»/, .13 99 60
«. . . fco. fäa.»/, .15 99.S0
«. . . Preuß. Colts unk. b. 1918 . . 99.65
«. .. fco. . . fäll .»/. .12Jnt .Sch .
1. .. fc». (Staffklan!.)
3»/, fco.
3. . . fco.

93—
81 .10
11 .60

98 .90
98 .90
99 —
99 30

* Der Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelstcherer Wertpapiere nach der

«. . . Bad . Anl. » . 1901 vrlsb. ab09
« .. . fco. «. 08 « . 09 uk. b. 1918
«. . . fco. ».1911 u. 12 unf . 9. 1931
37 , do. abgeft . (fl)
37 , do . abgeft . <M> .
3»/, fco. v. 1886 abgest. .
3-/, fco. ». 1892u. 1894 . . . .
3-/, fco. v. 1900tb». ab 1905 . .
3»/, fco. v. 1902 kdb. ab 1910 . .
3' /, fco. V. 1904unlfcb . b. 1912 .
3' /- fco. » . 1907unkfcb . b.1915 .
3 . . . fco. v . 1896 . .
«. . . Bahr . Ablöfungsrente. . . .
«. . . fco. E.-B .-Anl. kdb. ab 08
« .. . fco. E.-B .u A.A.unk .b.lö
4. . . fco. E -B .u .A.A.nnk .b.18 .
4. . . fco. E. -B .u.A.A.unk .b.20 .

99 .60

93-10

90—
88 .30
81 —
81 —
81 —

3»/- Bayr .E .-B . n. Allg. Anl . . .
3»/, fco. Landeskultur -Rente . .
8. .. fco. E .-B. Anl .

fco. Pfalz. E .-B .Priorität .
fco.
do. (Ion».) u . ». 1895 . . .

37, Bremer V. 1888,92,99 . .
3.. . fco. V. 1896 u . 1902 . . .
3. . . Elfaß -Lothr. Rente .
4. . . Hmnb .St . -A.am . l900u.09 .
4. .. fco. am . ». 1907 unk. 6. 15 .

fco. 1908 unk. bis 1918 .
fco. 1909 utlgb . bis 1912 .
fco. 1911 mit. bis 1931 . .
fco. 8t . Rente .
fco. St . Anl . amort. . . .
(».1887,91,93,99,1901)
fco. V. 1886, 97 u 1903 .

4. . . Heffen ». 1899 ldb . ab 1909 .
4. . . fco. ». 1906unk. bis 1913 .
4. .. do. V.1908U.1909 uk.b.1918

4. ..
37,
37,

4.
«...
4 ...
3»/a
»7-
3. .,

86 .95

98 25
85 .50
93 .30

75 —

98 40
98 .40
98 .40
98 .40
99 —
81 .19

78 —
99 .40

99 40
Veröffentlichung der Frankfurter Börf e

37a Hess«» ubgrst. —
37a do.
8. .. do . 75 .55
3. . . Sächsische Rente . . . 77 .80
4.. . Württemb. unkfcb. bis 19 )5 . 99 40
4. .. do. 1921 . 100.25
»7 , do . v. 1875 . . . . 93 10
37a do. v. 1878/80 . . 89.30
37 , do . v . 188L/85 . . 87 .35
37 . do . V. 1885/95 . . 89 30
37 , do . V. 1900 . . . 87 35
37, do . » . 1903 >1. ff. . 87 .35
3.. . do. » 1896 . . . 79—

Städtisch« Aulehen .
4. . . Stadt Bad .-B .» .08uk .5 .13 . 96.10
3»/. bo. 1898/1905I&.«61903/10 — —
3. . . fco 1886 . — —

4. . . StadtBruchfal09utgb.b. l4 . — —
3»/a fco. 1895 . —.—
3»/a fco. Ettlingen tilgb . ab 09 ——
4. . . do. Freibnrg».00kb.ab05 . 91 .30
8»/, do. l88lu .84abg . ,88u .S8 . ——
3»/ , fco. 1903 kob. ab 1908 . . . 88 —
4. . . do . Heidelberg 1901 . . . ——
4. . . do. 1907 uni . bis 1913 . ——
3»/j fco. 1894 . ——
3>/a fco. 1903 . 87 SO
3»/a fco. 1905 kllnfc». ab 1911 . ——
4. .. fco.Karlsruhe07utgb.b. l3 . ——
3»/a fco. 1900 abgest. 88 .30
3»/, do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3»/, fco. 19<S kdb. ab 1903 . . -
8. . . fco. 1886 . 90—
3 . . . fco. 1889 . ——
3. . . fco. 1896 . 80 —
3. . . fco. 1897 . 80 —
3*/a fco. Lahr 1889 . . . ——
3»/, fco. 1902 . 88—
4 . .. fco. Lörrachl911unl.b.l921 96 —

3>/a Stadt Lörrach Von 1905 . . — .—
3»/, fco. Offenburg 98 kb.abOl . 89 —
3»/a fco. 1905 kb. ab 1910 . . 89—
4. .. do. Pforzheim 99 kb.ab04 . ——
4. .. fco. 1901 kdb. ab 1906 . . — —
4. .. do. 1907 u»kb. bis 1913 . 96 .50
4. . . fco. 1910 u»kb. bis 1915 . —
3*/a fco. 1883 abgest . u. 1905 . — —
4... fco. Rastatt 08 uigb. b . 18 . — . —

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hhp .Mannh.kb.ab 02 b .07 96 .10
a ' _ »e. t.is mm Ai* ott4 .. . fco. nnkb. bis 1912 . . . . 96.30
4... fco. unkb . bis 1917 . . . . 96.60
4. .. fco. unkb . bis 1919 . . 96.60
4. .. fco. unkb. bis 1921 . . . . 98—
3-/, Po. 86.60
3»/a fco. unkb . bis 1914 . . . . 86 .60
3»/a fco. Kommunal . 86 60

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Eingezahltes Aktienkapital Hl . 25 500 000 .
Gesamtreserven (ausschließlich

Vortrag ) . „ 26 631266 .42

C.24
Hypothekenbestand . . Ende 1911 M . 567 741 194 .78 I Der Geschäftsbericht für das Jahr 1911, sowie Zirkulare betreffend Kapitalanlage
Kommunal -Darlehen , . . „ „ „ 11 222 289 .93 I in unseren Pfandbriefen und Kommunalobligationen können von der Bank direkt oder
Pfandbriefumlauf . . . „ „ „ 540 500 700 .— von sämtlichen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogenwerden . Unsere Aktien
Kommunal -Obligationenumlauf „ „ „ 9 715 700 .— | Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung .

Ünsere Pfandbriefe und Kommunalobligationen sind bei der Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich.

J . A . Krebs , Bankgeschäft
Freiburg i . Breisgau

Gewissenhafte Besorgung von Vermö¬
gensanlagen aller Art , Wertpapier - u .
Hypotheken - Verkehr , Finanzierungen .

WMWRWsMge.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .
Öffentliche Klagezüstellung.
$ .893 .2 Stockach. Privat -

itann Hermann Callenberg
n Ludwigshafen a. See klagt

gegen Sägewerksbenner
Franz Wick in Ludwigshafen
i. See , z. Zt . an unbekannten
Orten, aus Darlehen bezw .
Hypothekenübernahme laut

Kaufvertrag vom 18 . Mat
1912 mit dem Antrag auf
vrläufig vollstreckbare Ver-
irtcilung zur Zahluna von
198 M . 32 Pf . und Duldung
>er Zwangsvollstreckung in

das im Grundbuch Ludwigs¬
hafen Bd . 6 H . 7 aus Josef
Müller und das Gesamtgut
der ehelichen Gütergemein¬
schaft der Franz Wick Ehe¬
leute zu Miteigentum je zu
A eingetragene Grundstück,

Lgb.-Nr . 1712 .
Termin zur mündlichen

Verhandlung wird bestimmt
auf

Montag , 17 . Februar 1913,
vormittags 9 Uhr.

Hierzu wird der Beklagte
geladen.

Stockach , 19 . Dez . 1912 .
Gcrichtsfchreiberei

Grotzh. Amtsgerichts .

I Dresdner Bank
g
9 Aktienkapital : 200 Millionen M . Reserven : 60Millionen M.

2 Niederlassungen
■ , im Großherzogtum Baden :

5 Mannheim ° Heidelberg
■ Freiburg i. B .
■ Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen
A — . Geschäfte . . ■

N -928. Philippsburg . In
dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Bahnarbei¬
ters Marti » Lang von Wie¬
sental wurde zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schkußverzeichnis Termin be¬
stimmt auf

Freitag den 17. Jan . 1913,
vormittags 9 'A Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Phi »
lippsburg .

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Verwalters wurden
auf 122 M . 10 Pf . festgesetzt .
Philippsburg , 21 . Dez . 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

i. 7155 Mannheim O 7, 26 Tel. 71
übernimmt C. l

Revisionen , Bilanz - Prüfungen , Sanierungen ,
Liquidationen , Vermögens - Verwaltungen ,
Testaments - Vollstreckungen , Vermittlung
v. Gründungen u . sonst . Treuhändergeschäfte
----- Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert . =

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot .

$ .916 .2 Karlsruhe . Die
Lina Rothenburger, Dienst¬
mädchen in Frankfurt am
Main , hat beantragt , den der-
schollenen Karl Friedrich
Hecht, Bäcker, geboren tm
Jahr 1827 in Staffort , zu¬
letzt wohnhaft in Hochstetten,
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert, sich spä¬
testens in dem auf
Freitag den 8. Auz. 1913,

vormittags 19 Ahr,

vor dein Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
Zimmer Nr . 8, anberanmtcn
Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todescrträ -
inng erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver -
niögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , 21 . Dez . 1912,
Gerichtsschreiberei Gr . Amts «

gerichts A 3.



ST . BLASIEN , südl . bad . Schwarzwald
Hotel u. Kurhaus St. Blasien

Geöffnet vom 15. Mai bis 30 . September
Indische — Terrainknreft — Tennis — Jagd — Fischerei

Luftbäder — Schwed. Gymnastik.

Sanatorium Luisenheim
t*

für Nerven und innere Krankheiten
Das ganze Jahr geöffnet. Herbst- u. Winterkuren .

An der Riviera unter gleicher Oberleitung : Gd> Hotel Bellevue und Kurhaus Sanremo (geöffnet 15 . Oktober bis 31 . Mai ).
In diesen Häusern dürfen Gäste mit irgendwie ansteckenden Krankheiten nicht aufgenommen werden.

775 m
Q. d. Meer

Erholungsheim Friedrichshaus
das ganze Jahr geöffnet

Ilster den Protektorat I. L Reh. der firoBbenegleleise »ai Badet
als Erholungsheim mit beschcid . Preisenf . d . gebild . Stände gegründet

1X283

Wenn man von Cacao spricht, denken Feinschmeckerunwillkür¬
lich an „Van Houtens Cacao“

, die älteste und beliebteste Cacao -
Marke- Von unerreichtemWohlgeschmack und hoher Nährkraft,
bürgert sich Van Houtens Cacaoals tägliches Getränk immermehr
ein . Nichts ist frühmorgens als erstes Frühstück köstlicher als

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen, niemals lose verkauft wird . — Nur eine Qualität die bester

Bahnstation Ottenhofen .
teilZentralheizung . Elektrisch .

Licht . Sprungschanzen
und Uebungsfelder, un¬

mittelbar beim Hotel. Zahlreich markierte Skiwege. D.777

Xesidenz- Tkeater
Waldstraße 30

Heute letzter leg des Programms
•••••eevvee«

Im Banne des DS8J
Mammons , “

Außerdem eine Belize hier ooeft nicht gezeigter nsritäten.

Die Bürgermeisterstelle Engen betr .
Die im Januar 1913 freiwerdende Bürgermeisterstelle in

Engen (2000 Einw .) wird hiermit zur öffentlichen Bewerbung
ausgeschrieben. D .858 .3

Bewerber aus dem mittleren Beamtenstaude , sowie sonst
geeignete

'
Personen , wollen ihre Gesuche unter Angabe ihrer

Gehaltsansprüche nebst Zeugnissen innerhalb 14 Tagen cm den
stellvertretenden Bürgermeister K. Rappel senden.

Engen , 20 . Dezember 1912.
Der Gemeinberat .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

vom 1 . September 1907

mit Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften
herausgegeben von

Franz Joseph Roth ,
Oberamtmann

Borstand der Bauabteilung des Großh. Bezirksamts Mannheim
Zweite , vermehrte und verbefferte Auflage

Preis gebunden Jt . 3.80

Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬
fahren ; neu ausgenommen wurden das für das Baurecht
außerordentlich bedeutsame

Ortsstratzengesetz vom 15. Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Vollzugsverordnung und Verordnung
über Führung und Einrichtung der Baulastenbücher

sowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde¬
rungen vom 1 . Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Verwal¬

tungsrechtspflege , Nr . 24 , 30 . November 1907 : „In hand¬
licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Baupolizeibehörden und für Bautechniker wertoller Kom¬
mentar geboten."

Der Bürgermeister , Nr . 23 , 1 . Dezember 1907 :
- Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬

stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehörden
gute Dienste leisten können."

Zn beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag .

KürgeMcheReVsOege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

$ .919 .2 Karlsruhe . Der
Karl Grimm in Pforzheim -
Brötzingen, Pcozeßbevollmäch-
tigte : Or . E. Herrmann und
Hauser in Baden, klagt gegen
den Franz Maria Wolfs und
dessen Ehefrau Dolly geb .
Häßler , früher zu Paris , jetzt
umbekannt wo, unter der Be.
Häuptling, daß ihm die Be¬
klagen als Bezogene des
Wechsels d . d . Baden, 19. Ju -
li 1912, 4500 Mark schulden ,
mit dem Anträge auf Verur -
teilung der Beklagten als Ge¬
samtschuldner zur Zahlung
von 4500 Mark nebst 6 Pro -
zent Zinsen hieraus seit 19.
Oktober 1912 sowie 50 .90 M.
Wechselunkosten .

Der Kläger ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Kammer für
Handelssachen des Gr . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Freitag den 14 . Febr . 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen . Zum Zweck der öf¬
fentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , 24 . Dez. 1912 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.

$ .898 .2 Konstanz. Die
Altvogt Karl Waibel Witwe,
Mathilde geb . Denzel in Sin¬
gen am Hohentwiel, Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt
Schmidt in Radolfzell, klagt
gegen den Bäckermeister Karl
Buchcgger in Singen , letzt
ohne bekannten Aufenthalt ,
früher zu Singen am Hohent¬
wiel, unter der Behauptung ,
daß der Beklagte au ? Dar¬
lehen nach dem Schuldschein
vom 3 . Mai 1911 den Betrag
von 2100 Mark nebst 4 Proz .
Zins von diesem Tag schulde,
mit dem Anträge auf seine
gegen Sicherheitsleistung vor¬
läufig vollstreckbare Verar -
teilung zur Zahlung des Be¬
trags von 2100 Mark nebst
4 Prozent Zins vom 3 . Mai
1911 an die Klägerin u . zur
Tragung der Kosten des
Rechtsstreits und des Arrest¬
verfahrens .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur münd ' schen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Kon¬
stanz auf
Mittwoch den 19 . Febr . 1913,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Gericht
zngclaffenen Rechtsanwalt als
Prozetzbevcllmächtigtcl oer¬
treten zu lassen .

Konstanz, 20 . Dez . 1912.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.

$ .899 .2 Konstanz. Die
Landwirt Eduard Buchegger
Witwe, Rosine geb. Waibel

in Singen am Hohentwiel,
Prozetzbevollmächtigter:

Rechtsanwalt Schmidt in Ra¬
dolfzell, klagt gegen den Bäk-
kermeister Karl Bnchegger »
jetzt ohne bekannten Aufent¬
halt , früher zu Singen am
Hohentwiel , unter der Be¬
hauptung . das; der Beklagte
an die Klägerin nach dem
Schuldschein vom 1. Januar
1912 aus Darlehen den Be¬
trag von 19000 Mark nebst 4
Prozent Zins seit 1. Januar
1912 schulde, mit dem Anträ¬
ge aus seine vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung zur
Zahlung des Betrags von
19000 Mark nebst 4 Prozent
Zins vom 1. Januar 1912
an die Klägerin und zur Tra .
gung der Kosten des Rechts¬
streits und des Arrestverfah¬
rens .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Grotzh. Landgerichts zu Kon¬
stanz auf
Mittwoch den 19. Febr . 1913»

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richt zugelassenen Rechtsan¬
walt als Prozetzbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen .

Konstanz, 20. Dez. 1912 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.
$ .938 .2 .1 Konstanz. Die

Taglöhner Wilhelm Hagen-
buch Ehefrau Marie geb. de
Toni in Singen a. H ., Pro¬
zetzbevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Winterer hier , klagt ge¬
gen ihren Ehemann Taglöh¬
ner Wilhelm Hagenbuch , frü¬
her zu Singen a . H ., jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß der Be¬
klagte sie — die Klägerin —
böslich am 8 . Oktober 1908
verlassen und durch schwere
Verletzung der durch die Ehe
begründeten Pflichten eine so
tiefe Zerrüttung des ehelichen
Berhäliniffes verschuldet hat,
daß der Klägerin die Fortset¬
zung der Ehe nicht zugemutet
werden kann, mit dem Anträ¬
ge auf Scheidung der zwischen
den Streitteilen am 8. Mai
1899 gu Dietlikon (Kanton
Zürich) geschlossenen Ehe aus
Verschulden des Beklagten u.
unter Kostenfolge für den Be-
klagten.

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Grotzh. Landgerichts Konstanz
aus
Mittwoch den 19. Febr . 1913,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen.

Konstanz, 23. Dez. 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh.

Landgerichts._
$ .874 .3 .2 Mannheim .

Philipp Trautwein Witwe
Barbara geb . Schwenk in Le¬
hengericht (Schwarzwald ) hat
das Aufgebot des 4prozenti-
gen Pfandbriefes der Rhein.

Hypothekenbank Mannheim
Serie 91 , Litera C Vit. 5539
über 500 Mark beantragt .
Der Inhaber der Urkunde
wird anfgcfordert , spätestens
in dem auf
Donnerstag , 17 . Juli 1913,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Amtsgericht Mann¬
heim, 2. Stock , Saal 8 , an¬
beraumten Au 'fgebotstermine
seine Rechte anzumeldcn und
die Urkunde borzulegen, wi¬
drigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen
wird .

Mannheim , 17. Dez. 1912.
Gerichtsschreibrrei Gr . Amts¬

g erichts XV I . _
$ .915 .2 Mannheim . Der

Prokurist Karl Gütz in Mann¬
heim, Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Pfeiffenbcrger
daselbst, klagt gegen den Metz¬
germeister Jakob Rihm, frü¬

her zu Käferta '
, aus Wechsel

mit dem Anträge auf Verur¬
teilung desselben zur Zahlung
von 350 Mark nebst 6 Proz .
Zinsen seit 3. Dezember 1912
und 4.17 Mark Wechsc Unko¬
sten. Zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor daS
Grotzh . Amtsgericht zu Mann¬
heim auf
Dienstag den 11. März 1913,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , 21 . Dez. 1912 .
Der Gerichtsschreibrr Grotzh.

Amtsgerichts II .

$ .875 .2 Mosbach. Grotzh.
Amtsgericht hier hat heute
folgendes

Aufgebot
erlassen:

Auf Antrag der Ehefrau
des Schmieds Heinrich Horsch ,
Elisabeth« geb . Horn in Ob¬
righeim , soll deren Mutter
Katharina jBender geborene
Schmitt, welche im Grund¬
buch Obrigheim Band IV
Heft 9 als Eigentümerin der
daselst unter lfd. Num¬
mer 1 und 2, Lagerbuchnum¬
mer 3044 und 3311 vermerk,
ten Grundstücke eingetragen
ist, gemätz § 827 BGB . mit
ihrem Eigentumsrechte an
diesen Grundstücken ausge¬
schlossen werden.

Gemätz 8 981 ZPO . wird
die Katharina Bender geb.
Schmitt aufgefordert , ihr
Recht spätestens im Aufge-
botstermin anzumelden , wi¬
drigenfalls ihre Ausschlie-

tzung erfolgen wird. Aufge-
botsterniin vor dem Grotzh.
Amtsgericht Mosbach ist be¬
stimmt auf
Dienstag den 25 . Febr . 1913 ,

vormittags 5410 Uhr.
Mosbach, 13 . Dez. 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
_ Amtsgerichts._

$ .886 2 Werthcim . Der
Automobrlbesitzer Leo Send -
ner in Tnub -rbischofsheim,

Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Reumann von
da, klagt gegen den Alois
Banmann , früher in Reich -

olzbeim, auf Grund unter
der Behauptung , datz er den
Beklagten mit seinem Auto¬
mobil am 12. und 13 . Okto¬
ber 1912 nach e-tnsheim und
am 16. Oktober 1912 nach
Wärzburg gefahren , wofür
ihm der Beklagte nach Abzug
von 18 M . Auslagen des

Beklagten, noch restlich 107
Mark schulde , mit dem An¬
träge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
107 M . nebst 4 Proz . Zinsen
vom Klagzustellungstag an
und zu den Kosten des
Rechtsstrnts , sowie vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urteils .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Wertheim

Montag , 3 . Februar 1913 ,
vormittags 10 Uhr,

geladen.
Wertheim , 18. 1012 .

Gerichtsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts.

$ .927 . Konstanz. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Dismas
Schober zur Germania in
Konstanz ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlutzver-
zeichnis sowie zur Festsetzung
der Auslagen und der Ver¬
gütung der Mitglieder des

Gläubigerausschusses be¬
stimmt auf
Dienstag den 21 . Jan . 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Konstanz, 23 . Dez . 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts._

$ .929 Säckingcn. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Thomann»

Kaufmann in Brennet , wur¬
de zur Beschlutzfaffung über
die Veräußerung des Waren¬
lagers des Gemeinschuldners
im ganzen eine Gläubigerver¬
sammlung einberufen auf
Freitag den 17 . Jan . 1913»

vormittags 1154 Uhr»
vor Grotzh. Amtsgericht Säk -
kingen.

Säckingen, 24. Dez. 1912 .
Gerichtsschrriberei Gr . Amts¬

gerichts.

$ .913. Schwetzingen. I «
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Maurers
Albert Bleß in Schwetzingen
wurde zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt
auf
Dienstag den 14 . Jan . 1913 ,

vormittags 9 Uhr»
vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst .
Schwetzingen, 19. Dez. 1912 .

Der Gerichtsschrciber Großh .
Amtsgerichts.

$ .937 .2.1 Mannheim .

3taiingS ’ 5tajtoig rang.
Das in Mannheim -Wald-

hof, Sandhofcrstraße Nr . 16,
belegene nachstehend beschrie¬
bene Grundstück soll am
Freitag den 28 . Febr . 1913,

vormittags 954 Uhr»
durch das Unterzeichnete No¬
tariat in dessen Diensträumen
Q 6, 1. Stock , in Mannheim
öffentlich versteigert werden.

Akteneinstcht und Auskunft
unengeltlich bei dem Nota¬
riat .

Grundbuch Band 471 Heft
21 Lgb .-Nr . 17108 b : 3 ar 85
qm Hofreite . Hierauf steht
ein dreistöckiges Wohnhaus
nach offener Bauweise und
ein solcher Flügelbcuo links,
unbelastet geschätzt aus 36000
Mark .

Mannheim , 19. Dez. 1912.
Großh . Notariat 8 als Boll-

streckungsgericht.

VerMeoene
KekMMchuWN .

Schreinerarbeiten für das
Aufnahmegebäude des neuen
Bad . Personenbahnhofs Ba¬
sel nach Finanzministerial -
verordnung von 3. Jan . 1997
in 4 Losen öffentlich zu ver¬
geben . Bewerbungsunterla¬
gen auf unserem Hochbau¬

bureau , Schwarzwaldallee
nächst Erlenstratze, Zimmer
Nr . 11 , zur Einsicht ; dort auch

Abgabe der Angebotsvor¬
drucke . . Keine Unterlagenver¬
sendung. Angebote verschlos¬
sen, postfrei für Ausland , mit
entsprechender Aufschrift bis
17. Januar 1913 , 4 Uhr nach¬
mittags , bei uns einzureichen.
Zuschlägsfrist 4 Wochen . $ .880

Basel , 21 . Dez . 1912,
Großh . Bahnbauinspektio « II .

Kadischer Kinne,r-Gü -
tertarif . Gütertarif
Kadische Ktaatseisen -
dahaeir — Kadische Ne¬
benbahnen im Nrivat -

betrieb .
Mit Gültigkeit vom 13 . Jan -
ar 1913 wird die Station
opoldshafen für den Eil-
d Frachtstückgutverkehr in
Tarife einbezogen. Näheres
aus unserm Tarifanzeiger
ersehen. $ .939

Karlsruhe , 24 - Dez . 1912 .
. . d.r. /M dtivAfrtrt «* nfl 1

Die auf den 31 . Dezember
I . gekündigten Tarifvo »
nften nebst Güterklassi-
ition der schweizerischen
enbahnen vom 1 . Septbr .
i0 bleiben noch bis ein-
ließlich 31 . Januar 1913
Kraft . $ -940
Karlsruhe, 25 . Dezbr . 1912 .
otzh . Generaldirrktion der
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